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f Hermann @tercf>i

Bm faßten Montag, 16. September, ftarb in Bens öerr
Stabtrat ^ermann Stercbi, Sefretär ber Stäbtifcben Scbulbiref*
ihm an ben Folge« eines fcbweren ©atlenfteinleièens, bas

mentgfe läge oorber bureb operatioen ©ingriff non îunbiger
fjanb befestigt werben foUte. ffis war ieboeb fei)on 31t «seit cor»
gefebritten. Ser ebintrgifeben Kunft gelang es nicist mebri ben

febwer ©rîranften 3U retten.

Mit fjermann Stercbi ift uns eine mariante Berfönlicbfeit
ber ftäbtifeben Sebrerfchaft unb Scbutoerwaltung entriffen wor»
ben, ein Mann, ber in «seiteften Greifen betannt unb gefebäßt

war. Bn feiner Babre trauern niebt biofj ein liebenbes SSeib,

bfübenbe Söbne unb eine ïoebter mit tbren Bnoerroanbten, es

trauern um ibn sablretcbe greunbe aus Surner» unb Sänger«
treifen, es trauert bie ganse ßebrerfebaft um einen tbrer Beften
unb ©etreuften.

Hermann Stercbi ft in ïbun als Sobn bes bärtigen Seng»
bausnermaiters aufgemachten, bat bie Schulen ber ©tabt be-

futbt unb fieb im Kabettenforps ausgejesebnet. ©r trat im Früb»
iabr 1897 ins Seminar fjofroit über, wo er fiib bureb feine ®e»

«sanbtbeit, feinen Mut, bureb feine ïûcbttgfeit aus3eicbnete, unb
«so er ben iurooeretn feiner Klaffe mit Scbneib unb ©eftbid 3«

leiten mußte. 3m fjerbft 1900 mürbe er an bie Scbufe oon Kirch»

berg gewählt unb amtete bort als beliebter unb gemiffenbafter
ßebrer bis 1910, in welchem 3«br er an bie öorrainefebuie ber
©tabt Bern berufen würbe. Sreiaebn 3«bre fpäter übernahm
er bas ©eîretariat ber ©täbtifeben ©cbulbireftion, unb er bat fut)
bort als getreuer unb gefebäßter Mitarbeiter bes ©cbulbireftors
wieberum feiner Sieblingsbefchäftigung, ber Betreuung bes Sur«
nens unb bes Sportunterrichts wibmen fönnen. Mit nie ermü»
benbem ©ifer übermalte er ben Husbau ber turnerifeben unb
fporttieben Betätigung unferer ftäbtifeben 3ugenb, forgte mit
©acbîenntnis für bie aeitgemäße ©inriebtung unb 3nftanbbat«
tung ber ïurnballen unb Sportpläße, unb wer immer mit ihm
in biefer Sache 3u tun batte, ber fanb in ihm einen augänglicben,
faebfunbigen Berater unb eifrigen görberer aller neuseitlicben
Beftrebungen auf biefem ©ebiete. Buch ber Schwimmunterricht
ber ftäbtifeben 3ungmannfcbaft hatte in ihm einen treuen unb
tüchtigen Befürworter unb 3nfpeftor. ©roße Berbienfte erwarb
er ftcb auch um unfere ftäbtifebe Ferienoerforgung, inbem er bie
Ferienheime ber ©tabt betreute unb beauffiebtigte. ©r bat aber
auch ba, wo bie ftäbtifeben Finanjen nicht beanfpruebt werben
tonnten ober nicht ausreichten, bie nötigen ©elbguellen 3U er»
fcbließen gewußt, ©r ift ber Begrünber unb eifrige Förberer ber
ftäbtifeben Bapierfammlungen, unb er hat auf biefem 2Bege weit
über hunberttaufenb Fronten im Saufe ber Sabre jufammen»
getragen, bie für ben Busbau ber Ferienoerforgung bes fjülfs»
«ereins unb ber einseinen Schulen her ©tabt oermenbet werben
tonnten. — 3« politifchen Singen hatte Hermann Stercbi ein
ruhiges, nüchternes, unbewegliches Urteil, bas teinerlei Bücf»
linge nach lints ober rechts suließ. ©r ging ftets feinen geraben
3Beg, unbetümmert barum, ob es anbern paßte ober nicht. 3m

t Hermann Sterchi t Emil Widmer-Bauert

©tabtrat, wo er ber freifinnigen Fraftion angehörte, hat er ftcb

mit ©efebief für Scbulfragen, tnsbefonbere aber für bie Förbe»

rung ber Seibesübungen eingefeßt. Bocb 8 Sage oor feinem
Sobc bat er ben Surnoeteranentag in Süricb befuebt. Sie Be«

oölterung ber ©tabt bantt einem ihrer SBägften unb Beften für
eine »iersigiäbrige Sätigteit auf bem ©ebiete ber förperltcben
unb geiftigen ©rtücbtigung ihrer Sugenb. ®. S.

f (gmtt Iföibmer^attert
gew. Brofurift ber Fa. Seibunbgut & ©0., Bern.

©mil 2Bibmer würbe am 31. Seaember 1863 in Bern ge»

boren, ©r hefuebte bie Schulen feiner Baterftabt, worunter bie
bamalige ©ewerhefchule unb bie Bealfchule. Mit 16 Fahren trat
er als Sehrling in bie hetannte SBoEwarengroßhanblung Seih»

unbgut & ©ie. ein um bort bie ganse Stufenleiter bes Kauf»

mannes 3« burchlaufen. SBäbrenb 57 Fahren hat er feine gan3e
Brheitstraft in uneigennüßigfter SSeife bem ©efchäft gewibmet.
3m Militär erreichte er ben ©rab eines Bbjutant=Unteroffi3iers
unb trug oor 50 Fahren als ftol3er Fähnrich bie Fahne bes

©tabt«Bataittons Br. 28 beim Seffinerputfch in Bellinaona. Bis
ausgeseichneter Schüße bat er ftcb manchen Kran3 geholt unb ift
oiele 3abre ein eifriges Borftanbsmitglieb im Bernifchen Unter«
offisiers'Berein gewefen. 3m 3abre 1935 mußte er ftcb einer
ferneren Operation untersieben, oon ber er ftcb aber gut erholt
hatte, ©r ftarb am 23. 3uli 1940 nach fu^em Kranfenlager.
Mit ihm ift ein Berner oon echtem Schrot unb Korn babtn»

gegangen, ber ftets mit feuriger ßiebe an feiner Baterftabt ge»

bangen bat.
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î Hermann Sterchi

Am letzten Montag, 16. September, starb in Bern Herr
Stadtrat Hermann Sterchi, Sekretär der Städtischen Schuldirek»
tion an den Folgen eines schweren Gallensteinleidens, das

wenigd Tage vorher durch operativen Eingriff von kundiger
Hand beseitigt werden sollte. Es war jedoch schon zu weit vor-
geschritten. Der chirurgischen Kunst gelang es nicht mehr, den

schwer Erkrankten zu retten.

Mit Hermann Sterchi ist uns eine markante Persönlichkeit
der städtischen Lehrerschaft und Schulverwaltung entrissen war-
den, ein Mann, der in weitesten Kreisen bekannt und geschätzt

war. An seiner Bahre trauern nicht bloß ein liebendes Weib,
blühende Söhne und eine Tochter mit ihren Anverwandten, es

trauern um ihn zahlreiche Freunde aus Turner- und Sänger-
kreisen, es trauert die ganze Lehrerschaft um einen ihrer Besten
und Getreusten.

Hermann Sterchi st in Thun als Sohn des dortigen Zeug-
Hausverwalters aufgewachsen, hat die Schulen der Stadt be-

sucht und sich im Kadettenkorps ausgezeichnet. Er trat im Früh-
jähr 1897 ins Seminar Hofwil über, wo er sich durch seine Ge-

wandtheit, seinen Mut, durch seine Tüchtigkeit auszeichnete, und

wo er den Turnverein seiner Klasse mit Schneid und Geschick zu
leiten wußte. Im Herbst 1999 wurde er an die Schule von Kirch-
berg gewählt und amtete dort als beliebter und gewissenhafter
Lehrer bis 1919, in welchem Jahr er an die Lorraineschule der
Stadt Bern berufen wurde. Dreizehn Jahrs später übernahm
er das Sekretariat der Städtischen Schuldirektion, und er hat sich

dort als getreuer und geschätzter Mitarbeiter des Schuldirektors
wiedemm seiner Lieblingsbeschäftigung, der Betreuung des Tur-
nens und des Sportunterrichts widmen können. Mit nie ermü-
dendem Eifer überwachte er den Ausbau der turnerischen und
sportlichen Betätigung unserer städtischen Jugend, sorgte mit
Sachkenntnis für die zeitgemäße Einrichtung und Instandhal-
tung der Turnhallen und Sportplätze, und wer immer mit ihm
in dieser Sache zu tun hatte, der fand in ihm einen zugänglichen,
sachkundigen Berater und eifrigen Förderer aller neuzeitlichen
Bestrebungen auf diesem Gebiete. Auch der Schwimmunterricht
der städtischen Iungmannschast hatte in ihm einen treuen und
tüchtigen Befürworter und Inspektor. Große Verdienste erwarb
er sich auch um unsere städtische Ferienversorgung, indem er die
Ferienheime der Stadt betreute und beaufsichtigte. Er hat aber
auch da, wo die städtischen Finanzen nicht beansprucht werden
konnten oder nicht ausreichten, die nötigen Geldquellen zu er-
schließen gewußt. Er ist der Begründer und eifrige Förderer der
städtischen Papiersammlungen, und er hat auf diesem Wege weit
über hunderttausend Franken im Laufe der Jahre zusammen-
getragen, die für den Ausbau der Ferienversorgung des Hülfs-
Vereins und der einzelnen Schulen der Stadt verwendet werden
konnten. — In politischen Dingen hatte Hermann Sterchi ein
ruhiges, nüchternes, unbestechliches Urteil, das keinerlei Bück-
linge nach links oder rechts zuließ. Er ging stets seinen geraden
Weg, unbekümmert darum, ob es andern paßte oder nicht. Im

t üennsnn, Srercbi 5 LwU V/illmsr-IZsuerr

Stadtrat, wo er der freisinnigen Fraktion angehörte, hat er sich

mit Geschick für Schulfragen, insbesondere aber für die Förde-
rung der Leibesübungen eingesetzt. Noch 8 Tage vor seinem
Tode hat er den Turnveteranentag in Zürich besucht. Die Be-
völkerung der Stadt dankt einem ihrer Wägsten und Besten für
eine vierzigjährige Tätigkeit auf dem Gebiete der körperlichen
und geistigen Ertüchtigung ihrer Jugend. E. T.

-Z- Emil Widmer-Bauert

gew. Prokurist der Fa. Leibundgut à Co., Bern.

Emil Widmer wurde am 31. Dezember 1863 in Bern ge-
boren. Er besuchte die Schulen seiner Vaterstadt, worunter die
damalige Gewerbeschule und die Realschule. Mit 16 Jahren trat
er als Lehrling in die bekannte Wollwarengroßhandlung Leib»

undgut à Cie. ein um dort die ganze Stufenleiter des Kauf-
mannes zu durchlaufen. Während 57 Jahren hat er seine ganze
Arbeitskraft in uneigennützigster Weise dem Geschäft gewidmet.
Im Militär erreichte er den Grad eines Adjutant-Unteroffiziers
und trug vor 59 Iahren als stolzer Fähnrich die Fahne des

Stadt-Bataillons Nr. 28 beim Tessinerputsch in Bellinzona. Als
ausgezeichneter Schütze hat er sich manchen Kranz geholt und ist
viele Jahre ein eifriges Vorstandsmitglied im Bernischen Unter-
offiziers-Berein gewesen. Im Jahre 1935 mußte er sich einer
schweren Operation unterziehen, von der er sich aber gut erholt
hatte. Er starb am 23. Juli 1949 nach kurzem Krankenlager.
Mit ihm ist ein Berner von echtem Schrot und Korn dahin-
gegangen, der stets mit feuriger Liebe an seiner Vaterstadt ge-
hangen hat.

llrsobeiot jeden Samstag. Ksllaktioni palkenplà 14,
». Stock. — VeranNvortlieb kür à Indalt - Dr. Dans
Ltrabrn. — Verlag unll ^llministration- ?aul lkaupt,
Palkenplà 14, 1. Stock. — Druck - lorlli Zc Lo,,
belp. — pinzolnurniner - 40 lìappen. ^.bonnementspreise:
läbrlicb Pr. ,2.- (àsîanll?r. >8.-), balbjäkrl. Pr. 6.2z,
vierìeljakrl. ?r. 3.2z, Probeabonnement 3 blonate ?r. z.-.
ànngàn-UnfsIIvsrsIài'ung (bei 6er Allgemeinen Ver»»-
cberungs-^ktievgesellsckakt io Lern) : prrvacbsenen-
Versilberung (i?eiaon) Pr. 3300.- bei Tolleskall; pi.
Zvoo.- bei bleibevller Invalillitât; Pr. 2.» Taxgelll kür
^orübergebeolle àbeitsuokâbigkeit von 8 Tagen naeb llem
îlràll su», iZHxsîeas vàreuâ 25 l'axev pro vakall. —

,vie oben. L- kinllerversicberung (Versicberungssummsn
S: Prv?acksenen-Versicberung kür 2 Personen, pro person
pro kinll> Pr. 1000.- kür llen Pall à Tolls,;
Pr. 3000.- kür llen pall bleibender Invalidität; Pr. 2.-
Taggelll kür Heilungskoiten vorn ersten Tag naed llew
Ilokatl an, längstens väbrenll 100 Tagen pro linkall.
Kombination l pers. Z pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 u. m.

» lab?: Pr. 18.— 2».— 16.40 20.— 2Z.20 26.40
t/2labri ?r. 9.— ro.30 8.20 ,0.— r».6o 13^20
1/4 lubr- Pr. 4.30 3.23 4.10 3.— 9.80 6.60

Kombinationen kür mekrere Personen auk ^Vunscb.
— Inssritenpaekt: ScbweÌ2sr ànoncen kern —


	Nekrologe

